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wir alle haben sehnsüchtig darauf gewartet 
und nun sind sie endlich da: die ersten 
Lockerungen. Neben der Öffnung der 
Außengastronomie und dem wieder anlau-
fenden Präsenzunterricht normalisiert sich 
langsam auch wieder das Geschäftsleben. 
Das macht Hoffnung darauf, dass ein Zu-
rück zum „gewohnten Normal“ möglich ist.
 
Trotz aller Freude sollten wir wachsam 
bleiben und uns an die Vorgaben der 
Gesundheits-Expertinnen und Experten 
rund um den COVID-19-Virus halten. Das 
bedeutet nach wie vor, Maske zu tragen, 
Abstand zu halten und auf einander Rück-
sicht zu nehmen. 

Bei Marx & Marx hat sich in den letzten 
Wochen und Monaten ebenfalls viel ge-
tan. So konnten wir mit Christian Hoppe 
einen namhaften neuen Kollegen für uns 
gewinnen. Der 59-jährige Versicherungs-
kaufmann kommt als ehemaliger Leiter 
der HDI-Niederlassung Dortmund und 
unterstützt uns seit dem 1. Mai 2021 als 
Geschäftsführer der Bereiche Industrie 
und Gewerbe. Ich kenne Christian Hoppe 
seit vielen Jahren persönlich und schätze 
sowohl den Experten wie den Mensch 
Hoppe sehr. Auf seinen bisherigen berufli-
chen Stationen hat er in den vergangenen 
Jahrzehnten eindrucksvoll bewiesen, dass 

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kund:innen, liebe Geschäftspartner:innen,

Christoph Brücher
geschäftsf. Gesellschafter Marx & Marx

Gesellschaft verfolgt gleich mehrere Ziele, 
die wir Ihnen im aktuellen Artikel hier-
zu vorstellen möchten. Darüber hinaus 
möchten wir Ihnen in dieser dritten Aus-
gabe der Marx & Marx Aktuell wieder ein 
klein wenig „Versicherungswissen“ ver-
mitteln und dazu einen Blick „hinter die 
Kulissen“ gewähren. Dazu wird Ihnen un-
ser Prokurist und Versicherungsfachwirt 
Björn Groß einige wichtige Informationen 
zur „Managerhaftpflicht-Versicherung“ 
erläutern und Geschäftsführer Dirk Tietz 
wird Sie bei der Abwicklung von Scha-
densfällen über seine Schulter schauen 
lassen. 

Wie immer gilt: Gerne dürfen Sie unsere 
Inhalte in Ihren Netzwerken teilen und 
darüber sprechen! 

Und nun wünsche ich Ihnen gemeinsam 
mit meinem Team viel Spaß beim Lesen!

Bleiben Sie gesund!

Ihr

er über herausragende Branchenkompe-
tenz verfügt und in der Region extrem gut 
vernetzt ist.

Nicht nur unser neuer Kollege, sondern 
auch wir als Dortmunder Traditionsunter-
nehmen sind gut vernetzt – in Dortmund 
und weit darüber hinaus. Und genau diese 
gute Vernetzung wird einer der Stütz-
pfeiler für ein neues Unternehmen sein, 
das wir vor kurzem gegründet haben: 
die Marx & Marx Immobilien GmbH. Die 
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„Wir sind glücklich und stolz, mit Christian 
Hoppe einen so namhaften Experten und 
Manager für uns gewonnen zu haben. Seit 
dem 1. Mai 2021 unterstützt er uns als Ge-
schäftsführer der Bereiche Industrie- und 
Gewerbe“, blickt Marx & Marx-Geschäfts-
führer Christoph Brücher auf die ersten 
Tage mit Hoppe zurück.„Ich freue mich 
sehr auf die neue Aufgabe und werde sie 
mit vollem Einsatz angehen. Neben lang-
jähriger Erfahrung bringe ich umfassende 
Kenntnisse des Versicherungsmarktes, der 
nationalen und internationalen Strukturen 
der Wirtschaft sowie Kompetenz bei der 
Bewertung und Begrenzung unternehme-
rischer Risiken mit ein. Davon werden die 
Kundinnen und Kunden von Marx & Marx 
nachhaltig profitieren“, wirft Hoppe einen 
Blick nach vorne. 

Der 59-jährige Versicherungsfachwirt 
Hoppe verfügt über 39 Jahre Berufser-
fahrung im industriellen Versicherungs-
geschäft. Nach seiner Ausbildung zum 

Christian Hoppe kam von HDI Global SE 
Marx & Marx verstärkt sich mit namhaftem Manager

Versicherungskaufmann sowie Tätigkeit 
als Underwriter übernahm Hoppe beim 
HDI im Jahr 1992 die Leitung der Abtei-

Marx & Marx-Geschäftsführer Christoph Brücher (links) freut sich auf die Verstärkung durch Christian Hoppe, der zum 1. Mai 2021 
von der HDI Global SE zum unabhängigen Versicherungsmakler Marx & Marx wechselte.

IHR ANSPRECHPARTNER

Christian Hoppe

Geschäftsführer der Bereiche  
Industrie und Gewerbe

Kontakt  
Telefon: +49 231- 94 13 13 20
E-Mail: christian.hoppe@marx-marx.de

lung „Haftpflicht / Unfall / Rechtsschutz“, 
bevor er 1999 zum Leiter der Abteilungen 
Maklervertrieb und Großkunden wurde. 
Anfang 2009 folgte dann die Berufung 

zum Niederlassungsleiter der HDI-Nieder-
lassung Dortmund. In dieser Funktion ver-
antwortete der begeisterte BVB-Anhänger 
das Geschäft im Bereich mittelständischer 
Industriekunden in der Region „Westfa-

len“. Die Zuständigkeit des gebürtigen 
Kameners erstreckte sich sowohl auf den 
Direkt-, wie auch den Firmenvermittler- 
und Maklervertrieb. 
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D&O-Versicherung sichert Risiken von Organhaftung ab
„Managerhaftpflicht“ im Fokus

Entscheidungsträgerinnen und -träger 
werden immer öfter für tatsächliche 
und vermeintliche Fehlentscheidungen 
und Pflichtverletzungen verantwortlich 
gemacht. Davon betroffen sind unter an-
derem Geschäftsführerinnen und -führer 
sowie Vorstände von Unternehmen. Die 
Zahl der Inanspruchnahmen steigt in 
den letzten Jahren kontinuierlich. Grün-
de dafür sind unter anderem neue und 
verschärfte gesetzliche Vorgaben sowie 
Rechtsprechungen.

Diese gestiegene „Inanspruchnahme-
Mentalität“ führt wiederum zu einem 
verschärften Haftungsumfeld für die Un-
ternehmensleiterinnen und -leiter. Eine 
Art „Rettungsanker“ für sie stellt die als 
„Managerhaftpflicht“ bekannte D&O-
Versicherung (Directors-and-Officers-
Versicherung) dar.

Neben den durch eine D&O abgesicherten 
zivilrechtlichen Ansprüchen auf Ersatz 
eines Vermögensschadens drohen Mana-
gerinnen und Managern allerdings auch 
weitere Kostenrisiken – beispielsweise in 
Folge von strafrechtlichen Konsequenzen. 
„Den Abschluss einer D&O Versicherung 
können wir nur jedem und jeder in ver-

antwortlicher Position dringend empfeh-
len“, betont Björn Groß, Leiter Vertrieb 
und Mitglied der Geschäftsleitung bei 
Marx & Marx.

Die Absicherungsmöglichkeiten

Die Versicherung ist eine Rückdeckung 
für zivilrechtliche Ansprüche an das 
Gesellschafts-Organ. Neben der Über-

nahme der Kosten für die Abwehr eines 
unberechtigten Anspruchs übernimmt sie 
auch die Zahlung von berechtigten Forde-
rungen der oder des Anspruchsteller(s). 
Häufig wird diese über das Unternehmen 
abgeschlossen. Versicherungsnehmer und 
Beitragszahler ist dann das Unternehmen, 
die versicherte Person ist das Organ. 

Je nach Konstellation kann es allerdings 
ratsam sein, diese Versicherung als 
persönlichen Vertrag abzuschließen. In 
diesem Fall ist das Organ Versicherungs-
nehmer, Beitragszahler und gleichzeitig 
versicherte Person.

Zu berücksichtigen ist in diesem Fall ins-
besondere die Absicherung des gesetzli-
chen Selbstbehaltes eines Vorstandes nach 
§ 93 Abs. 2 S. 3 AktG. Dieser Selbstbehalt 
kann über die persönliche D&O-Versiche-
rung oder über eine Selbstbehalts-D&O-
Versicherung rückgedeckt werden. Das 
gilt dann, wenn nur eine Unternehmens-
D&O besteht. Parallel zu den oder in Folge 
der zivilrechtlichen Streitigkeiten werden 
in vielen Fällen auch strafrechtliche Er-
mittlungen aufgenommen. Zu erwähnen 
ist hier insbesondere der Insolvenzfall. 
Alleine die Kosten zur Verteidigung im 

Björn Groß berät umfassend und neutral 
rund um das Thema D&O.

Eine „Managerhaftpflicht“ ist ein Muss für angestellte Geschäftsführerinnen und -führer sowie Vorstände von Unternehmen. 
Denn ohne diese Absicherung können empfindliche Konsequenzen drohen.

Fortsetzung Seite 4...
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Strafverfahren können existenzbedrohend 
sein. „Als Ergänzung zur D&O-Police 
empfiehlt sich daher der Abschluss einer 
speziellen Straf-Rechtsschutz-Versiche-
rung. Diese sollte unter anderem eine freie 
Honorarvereinbarung mit Rechtsanwälten 
beinhalten. Eine Straf-Rechtsschutz-Versi-
cherung wird regelmäßig über das Unter-
nehmen abgeschlossen“, so Experte Groß. 
Versichert ist jedoch auch hier unter an-
derem das Organ. Erfahrungsgemäß steht 
oftmals die Auseinandersetzung über den 
Anstellungsvertrag im Raum, wenn ein 
Organ aufgrund einer Pflichtverletzung in 
Anspruch genommen wird. Die klassische 
private Berufsrechtsschutz bietet hierfür 
kein Versicherungsschutz. Die Übernahme 
der Kosten für einen Rechtsbeistand kann 
über eine separate Anstellungsvertrags-
Rechtsschutzversicherung erfolgen. Das 
gilt sowohl für den Beistand vor Gericht 
wie auch außergerichtlich.

Ergänzung durch Vermögens-
schaden-Rechtsschutzversicherung

Komplettiert werden die Rechtsschutz-
Versicherungen durch eine Vermögens-
schaden-Rechtsschutzversicherung. Diese 
Versicherung kann eine Ergänzung zur 
D&O-Versicherung darstellen. Sie bietet 
eine Rechtsschutzfunktion bei zivilrecht-
licher Inanspruchnahme und kann dann 
sinnvoll sein, wenn ein Schadenersatz-
anspruch die Versicherungssumme der 
D&O-Versicherung übersteigt und von 
dort keine ausreichende Kostendeckung 
erfolgt. Ob und in welcher Ausgestaltung 
eine Vermögensschaden-Rechtsschutzver-
sicherung sinnvoll ist, muss individuell 
geprüft werden. Der Versicherungsschutz 
erweist sich erst dann als der Richtige, 
wenn sich der Versicherer im Leistungsfall 
nicht auf einen Deckungs-Ausschlusstat-
bestand berufen kann. Auch dieses Risiko 
lässt sich in unterschiedlichen Ausprä-
gungen absichern. Sei es in Form einer 

Deckungsklage-Rechtsschutzversicherung 
oder im Rahmen einer Firmen-Rechts-
schutzversicherung.

D&O ist „Sorgenkind“ 

Leider ist die D&O-Deckung zum „Sorgen-
kind“ der Versicherer geworden. Aktuelle 
Branchenzahlen des Gesamtverbands 
der Deutschen Versicherungswirtschaft 
(GDV) belegen es. So nehmen die Ver-
sicherer im Durchschnitt 100 Euro ein, 
müssen aber 112 Euro plus Betriebskosten 
aufwenden. Das Ergebnis ist eine stolze 
Schadenquote von 112,9 Prozent. „Des-
halb kam es in letzter Zeit regelmäßig 
vor, dass D&O-Versicherer mit einer 

‚Vertragssanierung‘ auf ihre Kundinnen 
und Kunden zugekommen sind. Dabei 
sind die Erhöhungen der Prämien sowie 
die Reduzierungen der Versicherungs-
summen teilweise erheblich“, beschreibt 
Groß. Dennoch ist eine D&O-Deckung 
extrem wichtig und darf nicht vernach-
lässigt werden. Groß: „Gerade in der aktu- 
ellen Pandemie-Situation kann es schnell zu 
einem Managementfehler mit erheblichen 
finanziellen Ausmaßen kommen.“ 

„Falls Ihr Versicherer ebenfalls mit dem 
Wunsch nach Beitragserhöhungen auf Sie 
zugekommen ist oder Sie sich grundsätzlich 
mit den Themen D&O und Absicherung 
beschäftigen, kommen Sie jederzeit gerne 
auf uns zu“, so Groß.

IHR ANSPRECHPARTNER

Björn Groß

Leiter Vertrieb und Mitglied  
der Geschäftsleitung

Kontakt  
Telefon: +49 231- 94 13 13 27
E-Mail: bjoern.gross@marx-marx.de

Schärfere Gesetze und strengere Auslegungen durch die Gerichte haben neben zivil- 
immer öfter auch strafrechtliche Folgen für Managerinnen und Managern.
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Schäden abwickeln mit dem Profi
Blick hinter die Kulissen

Dirk Tietz ist seit über 25 Jahren fester 
Bestandteil des Marx & Marx-Teams. In 
dieser Zeit verinnerlichte er die Werte des 
Hauses und baute eine enge Beziehung 
zu den von ihm betreuten Kundinnen und 
Kunden auf. Sein Fachwissen im Bereich 
Feuerindustrieversicherung erwarb er in 
der täglichen Praxis sowie bei Studien-
gängen und Fortbildungen, die er unter 
anderem als Versicherungsfachwirt (IHK) 
und Technischer Underwriter (DVA) ab-
schloss. Seit 2019 ist Tietz Geschäftsführer 
von Marx & Marx. 

Gemeinsam mit seinem Team begleitet 
Tietz jedes Jahr zahlreiche Schadenfälle 
für Industrie- und Gewerbekunden von 
Marx & Marx. Dabei ist es ganz egal, ob 
es gebrannt hat, Wasser die Produktion 
stilllegt oder wichtige Geräte durch einen 
elektrischen Schadenfall nicht mehr zur 
Verfügung stehen.

„Das Wichtigste im Schadenfall ist immer, 
dass der Geschäftsbetrieb schnell wieder 
aufgenommen werden kann“, führt der 
Experte aus. An dieser Stelle möchten wir 
Ihnen einen kleinen Einblick geben, mit 
welchen Schäden sich das Marx & Marx-
Team tagtäglich beschäftigt.

Elektronikschaden –   
kleiner Schaden große Wirkung

Bei einem Kunden aus dem Bereich Prüf-
technik hat sich eine Batterie der unter-
brechungsfreien Stromversorgung (USV) 

entzündet und den Serverraum in Brand 
gesetzt. In der Folge wurden technische 
Geräte durch Feuer und Rauchbeauf-
schlagung unbrauchbar. Alleine dadurch 
entstand ein Schaden in Höhe von rund 
20.000 Euro. Hinzu kam der Löscheinsatz 
der Feuerwehr, durch den die Rauchgase 
in die anliegenden Labore gelangten. 
Durch diese Rauchbeaufschlagung wur-
den dann zahlreiche elektronischen Mik-
roskope beschädigt. Dadurch erhöhte sich 
der Schaden massiv – auf über 760.000 
Euro.

Wasserschaden –  
Auswirkungen auf Brandschutz

In der Produktion einer Lackfabrik ist 
es zu einem Leitungswasser-Schadenfall 
gekommen. Neben diversen Geräten und 
Vorräten standen auch die Brandschutz-
tore im Wasser. Dadurch konnte die 
Sicherheit in der Produktion nicht mehr 

garantiert werden, weshalb sie vorsorglich 
ausgetauscht werden mussten. Nach dem 
schnellen Einsatz von Tietz und seinem 
Team ist der Betrieb nun auch wieder bei 
einem Feuerschaden geschützt.

Feuerschaden –  
Elektroauto entflammt Halle

Das Thema Elektromobilität ist längst in 
unserem Alltag angekommen. Vor ein 
paar Jahren sah das allerdings noch ein 
wenig anders aus. Damals hatte der Pro-
totyp eines E-Fahrzeugs Feuer gefangen 
– und zwar nachdem die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bereits im Feierabend 
waren. Glücklicherweise wurde die Feu-
erwehr durch die automatische Brand-
meldeanlage sofort alarmiert und konnte 
den Brand erfolgreich bekämpfen. Am 
Folgetag der Schadenmeldung konnten 
Marx & Marx bereits mit einem Experten-
team aus Risikoträger, Gutachter, Statiker 
und einem Chemiker vor Ort sein und die 
Regulierung des rund 800.000 Euro hohen 
Schadens anstoßen. 

Dank der umfassenden Policen, die der 
Kunde über Marx & Marx im Bereich der 
Feuerindustrieversicherung abgeschlossen 
hatte, konnte sofort eine Akontozahlung 
veranlasst werden. Auf eine langwierige 
Prüfung der Versicherungswerte wurde 
aufgrund des darin vereinbarten Unterver-
sicherungsverzichtes verzichtet.

Ein Brand kann einen Betrieb empfindlich treffen: Neben Flammen, die ihre Spuren 
hinterlassen, führen Rauchgase und Löschwasser oft zu erheblichen Schäden.

IHR ANSPRECHPARTNER

Dirk Tietz

Geschäftsführer
Versicherungsfachwirt (IHK)
Technischer Underwriter (DVA)

Kontakt  
Telefon: +49 231- 94 13 13 19
E-Mail: dirk.tietz@marx-marx.de
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Investitionschancen für Kapitalanlegerinnen und -anleger
Marx & Marx Immobilien gegründet

„In der aktuellen Niedrig- oder sogar 
Negativzins-Zeit sind viele unserer Kun-
dinnen und Kunden auf der Suche nach 
Investment-Möglichkeiten. Dabei spielt 
besonders das Thema Sicherheit eine im-
mer größere Rolle. Da wir schon seit Län-
gerem diese Entwicklung beobachten, war 
für uns klar, dass wir uns hier einbringen 
möchten. Und zwar gewinnbringend für 
alle Beteiligten“, so Christoph Brücher, ge-
schäftsführender Gesellschafter von Marx 
& Marx. Aus diesem Grund haben Brücher 
und seine Mannschaft zum 1. Mai 2021 
die Marx & Marx Immobilien GmbH ge-

gründet. Ziel der Gesellschaft ist es, alter-
native und bodenständige Möglichkeiten 
des Investments anzubieten. Dazu Björn 
Groß, Geschäftsführer von Marx & Marx 
Immobilien: „Um dieses Ziel zu erreichen 
hilft uns zum einen, dass wir bereits aus-
gewiesene Expertinnen und Experten an 
Bord haben und zum anderen, dass wir 
in der Region und darüber hinaus extrem 
gut vernetzt sind.“ Dadurch ist das neue 
Immobilienunternehmen in der Lage, ab 
sofort Kapitalanlage-Immobilien in NRW 
von geprüften Bauträgern anzubieten, 
mit denen Kundinnen und Kunden ihrer 

Altersvorsorge eine 
Portion „Betongold“ 
beimischen können.

Gestartet ist Marx & 
Marx Immobilien mit 
rund 200 Wohnungen 
in Dortmund-Hom-
bruch, -Mengede und 
-Bodelschwingh, die 
sich besonders gut als 
Kapitalanlage eignen. 
Aktuell werden weite-
re Kaufoptionen son-
diert.Groß erläutert: 
„Wenn Sie Ihre Mieter 
und Mieterinnen einen 
großen Teil Ihrer Alters- 
vorsorge aufbauen 

lassen möchten und sich eine Immobili-
enrente für Sie interessant anhört, fragen 
Sie uns nach der passenden Immobilien-
Strategie für Ihren Vermögensaufbau.“

     „Die passende Baufinanzierung kön-
nen wir nun ebenfalls darstellen. Damit 
sichern sich unsere Kundinnen und 
Kunden niedrige Zinsen und zahlen diese 
ab, anstatt ihr Geld nur anzusparen. Der 
Inflationsschutz einer Immobilie dient da-
bei als finanzieller Rückenwind,“ betont 
Brücher. 

Unabhängigkeit als Trumpf

Großes Plus von Marx & Marx im Bereich 
der Immobilienfinanzierung: Wie schon 
als Versicherungsmakler ist das Unter-
nehmen nur seinen Auftraggeber:innen 
verpflichtet. „Dadurch sind wir komplett 
unabhängig, sondieren den Markt und 
stellen für unsere Kundinnen und Kunden 
genau die Finanzierungen zusammen, 
die das individuell beste Preis-Leistungs-
verhältnis haben,“ so Groß. Neben der 
Vermittlung von Kauf-Immobilien bietet 
Marx & Marx Immobilien die Möglichkeit, 
Immobilien zu attraktiven Preisen zu ver-
kaufen. „Falls Sie also über einen Verkauf 
Ihrer Immobilie nachdenken, kommen 
Sie ebenfalls sehr gerne auf uns zu“, sagt 
Brücher. 

Die Marx & Marx Immobilien-Experten rund um Kauf, Verkauf und Finanzierung (v.l.): Gesellschafter Benedict Bäuerlein, der 
geschäftsführende Gesellschafter Björn Groß sowie die Gesellschafter Christoph Brücher und Kai Exner.

Immobilien sind ein wichtiger Baustein im Vermögensaufbau 
– und sichert den Wohlstand über Generationen.


